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Einleitung

Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2020:

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G-BA im März 2020 kurzfristig reagiert und die Inhalte und 
Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungs-Verfahren an die besonderen Rahmenbedingungen angepasst (Vgl. G-
BA Beschluss vom 27.03.2020). Aber auch jenseits der Qualitätssicherungs-Verfahren hat die Pandemie im Jahr 2020 
bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese Effekte spiegeln sich auch in den 
Qualitätsberichten im Berichtsjahr 2020 wider. So können etwa die Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den 
Angaben aus den vorherigen Berichtsjahren abweichen, was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht 
immer möglich macht. Dennoch stellen die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen in 
den Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2020 transparent dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für 
Patientinnen und Patienten sowie die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte.

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

Einleitungstext
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Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo)

Unsere 7.600 Mitarbeitenden behandeln, pflegen und betreuen fast 130.000 Patientinnen und Patienten jährlich. In den 
Bereichen Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie Neurologie 
und Sozialpädiatrie leistet kbo rund um die Uhr eine Versorgung von hoher Qualität. Unsere Leistungen bieten wir 
flexibel und bedarfsgerecht stationär, teilstationär und ambulant an – ortsnah in ganz Oberbayern.

Zum Verbund kbo gehören die gemeinnützigen GmbHs kbo-Inn-Salzach-Klinikum, kbo-Isar-Amper-Klinikum, kbo-
Kinderzentrum München, kbo-Heckscher-Klinikum, kbo-Lech-Mangfall-Kliniken und kbo-Sozialpsychiatrisches 
Zentrum und die kbo-Service GmbH. Darüber hinaus ist das kbo-Kommunalunternehmen Mitgesellschafter der 
Autismuskompetenzzentrum Oberbayern gemeinnützigen GmbH und Anteilseigner der IT des Bezirks Oberbayern 
GmbH. 2011 wurde der Ambulante Psychiatrische Pflegedienst München gegründet. Gesellschafter der gemeinnützigen
GmbH ist das kbo-Sozialpsychiatrische Zentrum. 2019 nahm die gemeinnützige GmbH kbo-Medizinisches 
Versorgungszentrum Bad Tölz ihre Tätigkeit auf, Gesellschafter sind die kbo-Lech-Mangfall-Kliniken. Im Dezember 
2020 wurden die gemeinnützigen GmbHs Krisendienst Psychiatrie Oberbayern und die kbo-Gesellschaft für ergänzende
Versorgungsangebote gegründet.

kbo leistet die akutstationäre, teilstationäre und ambulante Voll- und Notfallversorgung in den Bereichen Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Erwachsenenpsychiatrie einschließlich Maßregelvollzug, Psychotherapie und Psychosomatik sowie 
Sozialpädiatrie und Neurologie des Bezirks Oberbayern. Organe des kbo-Kommunalunternehmens sind der Vorstand 
und der Verwaltungsrat unter Vorsitz des Bezirkstagspräsidenten von Oberbayern. Sitz des kbo-
Kommunalunternehmens ist München.

Gesundheit für Seele und Körper – wohnortnah in ganz Oberbayern

Wir handeln verantwortungsvoll, arbeiten offen, glaubwürdig und verlässlich zusammen und gehen konstruktiv mit 
unseren Fehlern um. Durch wirtschaftliches Handeln ermöglichen wir die größtmögliche Qualität in der Versorgung 
unserer Patientinnen und Patienten. Nachhaltigkeit prägt unsere Entscheidungen. Sicherheit – Nähe – Vielfalt zeichnen 
kbo aus. Neben der kontinuierlichen Verbesserung der medizinisch-therapeutischen Behandlung und pflegerischen 
Betreuung unserer Patienten legen wir größten Wert auf die stetige Weiterentwicklung unserer Serviceangebote und die 
Schaffung einer ansprechenden Atmosphäre, um jeden Klinikaufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.

Die kontinuierliche Aus-, Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden ist ein weiteres wichtiges Anliegen. An den 
kbo-Berufsfachschulen besteht die Möglichkeit der Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder der 
Pflegefachhilfe (Krankenpflege), zur Erlangung der Fachhochschulreife oder für ein Duales Studium. Unsere 
akademischen Lehrkrankenhäuser und Lehreinrichtungen der Ludwig-Maximilians-Universität München und der 
Technischen Universität München bieten eine praxisnahe und vielseitige fachärztliche Weiterbildung in den 
Fachgebieten Psychiatrie und Psychotherapie oder  Psychosomatik und Psychotherapie oder die Weiterbildung 
Psychologische Psychotherapie sowie weitere Berufsqualifikationen.

Weitere Informationen und alle Kontaktadressen unserer kbo-Kliniken und kbo-Gesellschaften an über 50 
Standorten in ganz Oberbayern finden Sie im Internet unter kbo.de.

 

kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg

Im folgenden Qualitätsbericht möchten wir Ihnen das Leistungsangebot des kbo-Inn-Salzach-Klinikums gemeinnützige 
GmbH umfassend darstellen. Bei Rückfragen sind wir auch gerne persönlich für Sie da.

Der Fachbereich Forensische Psychiatrie ist nicht Gegenstand des Qualitätsberichts, da es sich um keinen nach § 108 
SGB V zugelassenen Fachbereich handelt.

Das kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg ist ein Betrieb des "Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo) - 
Kommunalunternehmen". Als Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatische Medizin und 
Neurologie hat das Zentralklinikum in Wasserburg den Vollversorgungsauftrag für die psychiatrische Versorgung eines 
Einzugsgebietes von annähernd 900.000 Einwohnern sicher zu stellen. Zum Einzugsgebiet gehören die Stadt und der 
Landkreis Rosenheim, die Landkreise Traunstein, Mühldorf, Altötting und ein Teilbereich des Landkreises Ebersberg.

Das kbo-Inn-Salzach-Klinikum in Wasserburg ist im Pavillonstil angelegt. Auf einem ca. 55 ha großen parkähnlichen 
Gelände befinden sich 26 Gebäude, die Platz bieten für 33 Krankenstationen. Die einzelnen Stationen - in einer Größe 
von 16 bis 27 Betten - gliedern sich in sechs Fachbereiche, einschließlich der Klinik für Forensische Psychiatrie, mit 
unterschiedlich spezialisierten Behandlungsschwerpunkten.

Eine psychiatrische Institutsambulanz ergänzt die nervenärztliche Versorgung der niedergelassenen Fachärzte und bildet
die Schnittstelle zum stationären Bereich. Sie bietet ein multiprofessionelles Therapieangebot in fachärztlicher 
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Gesamtverantwortung. Die Tagesklinik als teilstationäre Einrichtung ergänzt das Angebot von ambulanter und 
stationärer Behandlung.

Die Tagesklinik in Wasserburg kommt als teilstationäre Einrichtung für eine Behandlung nach einem vollstationären 
Aufenthalt in Frage. Sie ist ein wertvoller Baustein in der Kette ambulanter und stationärer Versorgung. Hier können 
psychisch kranke Menschen ab 18 Jahren ohne Beschränkung auf bestimmte Diagnosen behandelt werden. 
Voraussetzung ist eine ausreichende Stabilität, da die Behandlung von Montag bis Freitag tagsüber stattfindet.

Ein Zentrallabor, eine Ergo- und Kreativtherapie, eine Abteilung Neuropsychologie, eine Abteilung Körpertherapien mit
Physiotherapie und eine Zentralküche runden das Leistungsspektrum am Standort in Wasserburg ab. Dort kann an den 
Berufsfachschulen für Krankenpflege und Krankenpflegehilfe die Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege - 
120 Plätze - mit der Möglichkeit des Dualen Studiums und zu Pflegefachhelfern und -helferinnen absolviert werden.

Im gesamten Klinikum ist ein umfassendes Qualitätsmanagement-System eingerichtet, das den geforderten 
Nachweisstufen der DIN ISO 9001 entspricht.

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Kathrin Czernin
Position Qualitätsmanagementbeauftragte
Telefon 08071 / 71 - 550
Fax 08071 / 5633
E-Mail kathrin.czernin@kbo.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Dr. Theodor Danzl
Position Geschäftsführer
Telefon. 08071 / 71 - 331
Fax 08071 / 71 - 723
E-Mail isk-info@kbo.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.kbo-isk.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name kbo-Inn-Salzach-Klinikum
Institutionskennzeichen 260912070
Hausanschrift Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Postanschrift Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Telefon 08071 / 710
E-Mail isk-info@kbo.de
Internet http://www.kbo-isk.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. Peter 
Zwanzger

Ärztlicher Direktor 
und Chefarzt

08071 / 71 - 215 08071 / 71 - 318 aerztliche-
direktion.isk-
wbg@kbo.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Weinisch Kerstin Pflegedirektorin 08071 / 71 - 544 08071 / 71 - 263 isk-info@kbo.de
Peter Maurer Pflegedirektor 08071 / 71 - 544 08071 / 71 - 263 isk-info@kbo.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Theodor Danzl Geschäftsführer 08071 / 71 - 210 08071 / 71 - 723 isk-info@kbo.de

II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird

Name kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg
Institutionskennzeichen 260912070
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis

773208000

alte Standortnummer 01
Hausanschrift Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Postanschrift Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Internet http://www.kbo-isk.de

Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. Peter 
Zwanzger

Ärztlicher Direktor 
und Chefarzt

08071 / 71 - 215 08071 / 71 - 318 aerztliche-
direktion.isk-
wbg@kbo.de

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Peter Maurer Pflegedirektor 08071 / 71 - 544 08071 / 71 - 263 isk-info@kbo.de
Kerstin Weinisch Pflegedirektorin 08071 / 71 - 544 08071 / 71 - 263 isk-info@kbo.de
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Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Theodor Danzl Geschäftsführer 08071 / 71 - 210 08071 / 71 - 723 isk-info@kbo.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo) - Kommunalunternehmen
Art öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität ◦ Ludwig-Maximilians-Universität München

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

 Ja☑ Ja
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur Heilbehandlung durch Einstechen von 

Nadeln an bestimmten Körperstellen 
(hier: am Ohr). Die Akupunktur ist 
Bestandteil der Therapie und wird von
ausgebildeten Fachleuten 
durchgeführt. Der stabilisierende 
Effekt und die Minderung von 
Suchtdruck wirken sich günstig auf die
Behandlung aus.

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Zur Beratung in beruflichen, 
familiären, sozialen oder finanziellen 
Fragen stehen in den Fachbereichen 
Sozialpädagogen zur Verfügung. 
Zudem finden regelmäßig 
Gesprächsgruppen für Angehörige 
zum Informations- und 
Erfahrungsaustausch in Bezug auf 
psychiatrische Erkrankungen und 
deren Therapie statt.

MP04 Atemgymnastik/-therapie Im Rahmen der Physiotherapie wird 
bei Begleiterkrankungen im Bereich 
der Atemwege eine unterstützende 
Atemtherapie/-gymnastik, z.B. 
Atemtraining und spezielle 
Hustentechniken, angeboten.

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Die Erhaltung und Wiederherstellung 
der Beweglichkeit - auch betagter - 
Menschen ist ein Ziel dieser 
Therapieform. Mittels 
unterschiedlicher Therapieformen (z. 
B. gymnastische Übungen) und -
methoden (z.B. Feldenkrais) werden 
die Beweglichkeit und die 
Überwindung der Passivität gefördert.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Es ist ein Konzept zur Rehabilitation 
von Menschen mit Erkrankungen, die 
mit Bewegungsstörungen, 
Lähmungserscheinungen und Spastik 
einhergehen. Über einen Lernprozess 
soll sich der Patient wieder die 
Kontrolle über seine Muskelspannung 
und eine natürliche 
Bewegungsfunktion erarbeiten.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Bei Bedarf und auf Anforderung 
werden speziell geschulte Mitarbeiter 
der Zentralküche diät- und 
ernährungsberatend tätig.

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Entlassmanagement
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Das Behandlungsspektrum der 

Ergotherapie umfasst u. a. das 
gestalterische Arbeiten, das kognitive 
Training sowie die Förderung der 
Aktivitäten des täglichen Lebens und 
sozialer Kompetenzen. Die Ergo- und 
Kreativtherapie orientiert sich hierbei 
an den Bedürfnissen und Ressourcen 
der Patienten.

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege

Auf einigen Stationen wird nach dem 
patientenorientierten 
Bezugspflegesystem gearbeitet. Jeder 
Patient erhält eine Bezugsperson, die 
bis zu seiner Entlassung für ihn 
zuständig ist. Sie ist verantwortlich für
die Pflegediagnose und -planung.

MP21 Kinästhetik Die Konzepte der Kinästhetik sind in 
den Arbeitsalltag der Physiotherapie 
eingebunden. Kinästhetik soll dabei 
unterstützen, individuelle 
Bewegungsaktivitäten mit dem 
Patienten zu entwickeln.

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie Die Kunsttherapie ist ein 
therapeutisches Verfahren, in dem die 
schöpferische Aktivität angeregt wird, 
zur Förderung von Entspannung und 
Selbstwahrnehmung, zum Abbau von 
Aggressionen. Es werden Gruppen- 
oder Einzelthemen angeboten. 
Gearbeitet wird mit Wasser-, Ölfarben 
und Stiften.

MP24 Manuelle Lymphdrainage Angeboten als Bestandteil der 
Physikalischen Therapie, speziell in 
der Neurologie

MP26 Medizinische Fußpflege Bei Bedarf wird eine externe 
Fußpflegerin zur Maniküre, 
Nagelpflege oder medizinischen 
Pflege des Fußes vermittelt. Kontakt 
zum Pflegepersonal notwendig.

MP27 Musiktherapie Mit der Musiktherapie werden Ziele 
wie die Förderung der Kreativität, die 
Stärkung des Selbstwertgefühls und 
die Förderung der 
Konzentrationsfähigkeit verfolgt. Als 
Therapiemethode kommt z. B. die 
Improvisation mit Instrumenten zum 
Einsatz.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie In der Physikalischen Therapie werden
Wasser, Luft, Wärme und Kälte sowie 
Bewegung und elektrischer Strom zu 
Heilzwecken eingesetzt. Das 
Leistungsangebot umfasst 
beispielweise Massagen, manuelle 
Lymphdrainagen und 
Reizstromtherapien.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
Zum Angebot der Abteilung gehören: 
Einzeltherapie (z. B. osteopathische 
Behandlungstechniken, das 
Bewegungsbad) und Gruppentherapie 
(z. B. Rückenschule). Die 
Therapieziele und die entspechenden 
Maßnahmen erfolgen nach ärztlicher 
Indikationsstellung und dem 
physiotherapeutischen Befund.

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Regelmäßige Rückfallprävention 
bspw. in der Suchtmedizin.

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

In psychologischen 
Therapieprogrammen werden soziale 
und individuelle Fähigkeiten trainiert 
oder neu erlernt, um in der 
Gesellschaft außerhalb der Klinik 
bestehen zu können. Ausgeprägten 
Defizite in grundlegenden 
psychologischen Funktionen werden 
gemindert.

MP37 Schmerztherapie/-management Schmerztherapie wird im Gesamthaus 
angewandt; der internationale 
Expertenstandard wird erfüllt. Im 
Fachbereich Neurologie wird eine 
spezielle multimodale 
Schmerztherapie angeboten.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Patientinnen sowie Angehörigen

Angehörige werden in speziellen 
Gruppen beraten und angeleitet, wie 
zum Beispiel mit an Demenz 
erkrankten Menschen umgegangen 
werden muss und wie deren Pflege im 
häuslichen Bereich gestaltet werden 
kann.

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Als spezielle Gruppentherapie wird 
die Progressive Muskelrelaxation nach
Jacobson angeboten. Diese Therapie 
hat neben der Entspannung die 
Zielsetzung, Ängsten und 
Unruhezuständen entgegenzuwirken.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Spezielle Leistungsangebote zielen auf
das Training der kognitiven 
Fähigkeiten, den Erhalt und die 
Stärkung größtmöglicher 
Selbständigkeit und Konzentration 
(Beispiele: Gedächtnistraining, 
Gesprächsgruppen, 
Medikamententraining etc.)

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Deren Einsatzgebiet ist in der 
Psychiatrie und überwiegend in der 
Neurologie, bei Schlaganfallpatienen 
z. B., auch zur Behandlung von 
Schluckstörungen.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP51 Wundmanagement Um eine optimale Wundversorgung 

gewährleisten zu können, stehen den 
medizinischen Fachbereichen eigene 
Wundexperten zur Verfügung, die bei 
Bedarf zu Rate gezogen werden 
können. Das Wundmanagement und 
die Wundversorgung entsprechen dem 
derzeitigen aktuellen Kenntnisstand.

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Die Mitarbeiter pflegen Kontakte zu 
Selbsthilfegruppen und 
Fachgesellschaften. In den 
Fachbereiche finden dazu regelmäßig 
Informationsveranstaltungen statt. 
Kontakte werden vermittelt.

MP53 Aromapflege/-therapie Aromapflege wird im Gesamthaus 
angewandt; überwiegend im Bereich 
der Altersmedizin.

MP57 Biofeedback-Therapie Ein Verfahren der Verhaltenstherapie 
mit dessen Hilfe unbewußt ablaufende 
Körpervorgänge, wie Atmung, 
Muskelspannung etc. durch 
Rückmeldung ("feedback") 
wahrnehmbar gemacht werden, um die
willentliche Kontrolle zu erlernen, 
angewendet z. B. bei Migräne und 
Angststörungen.

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 
Training/Konzentrationstraining

Diese Trainings werden auf den 
Stationen und in der Ergotherapie 
angeboten, wo Patienten aufgrund 
ihrer Grunderkankung eine Förderung 
dieser Art brauchen.

MP63 Sozialdienst Damit wird der psychosoziale Aspekt 
der Patientenversorgung abgedeckt. 
Patienten und Angehörige werden 
beraten und erhalten Hilfestellungen 
für selbstbestimmte Lösungen. Dazu 
gehört die Unterstützung bei 
Problemen im sozialen Umfeld, wie 
die Vermittlung von externer 
Beratung.

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen Einzelbehandlung nach 
neurophysiologischen Prinzipien, wie 
Bobath, Manuelle Therapie, 
Osteopathie, Wärmebehandlung 
(Fango), Medical Taping Concept etc.
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM02 Ein-Bett-Zimmer Teilweise vorhanden
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle In der Neurologie vorhanden
NM05 Mutter-Kind-Zimmer Auf der Mutter-Kind-Einheit

der Allgemeinpsychiatrie 
werden Mutter und Kind 
(bis sechs Jahre) gemeinsam
aufgenommen.

NM09 Unterbringung Begleitperson 
(grundsätzlich möglich)

Auf Wunsch kann eine 
Unterbringung immer 
ermöglicht werden.

NM10 Zwei-Bett-Zimmer Teilweise vorhanden
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Teilweise vorhanden
NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung In der Klinik ist ein 

katholischer Pfarrer tätig. 
Die evangelische Seelsorge 
wird von einem 
Krankenhausseelsorger 
übernommen. In der 
Krankenhauskirche - St. 
Raphael - finden regelmäßig
Gottesdienste statt. 
Gottesdienste werden auch 
auf den Stationen 
abgehalten.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Gabriele Schwarz
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Behindertenbeauftragte
Telefon 08071 / 710 - 321
Fax
E-Mail gabriele.schwarz@kbo.de

A7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen Teilweise vorhanden
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen Teilweise vorhanden
BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

Auf Stationen, wo Patienten diese 
Unterstützung brauchen, stehen 
Hilfsgeräte zur Verfügung.

BF24 Diätische Angebote In der Zentralküche sind diätetisch 
geschulte Mitarbeiter beschäftigt, die 
bei Bedarf auch Patienten beraten.

BF25 Dolmetscherdienste telefonischer Dolmetscherdienst
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Durch eigenes fremdsprachiges 

Personal für die gängigen Sprachen 
gewährleistet

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre
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Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

Der Ärztliche Direktor ist 
Lehrbeauftragter an der medizinischen
Fakultät der Ludwig-Maximilians 
Universität München.

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Ausbildung von Studierenden der 
Medizin in Famulatur und praktischem
Jahr, regelmäßig unter Leitung des 
Ärztlichen Direktors

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten

Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie der LMU München

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Regelmäßige Teilnahme an 
Anwendungsbeobachtungen/Studien 
der Phase 4 im Rahmen der 
Neueinführung, 
Wirksamkeitsbeurteilung, Sicherheits- 
und Verträglichkeitsbeurteilung von 
Neuroleptika und Antidepressiva

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger
Im Schnitt besuchen 120 
Schüler-/innen die Berufsfachschule. 
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.
Die praktischen Einsätze erfolgen am 
Stammhaus und an somatischen 
Krankenhäusern aller Disziplinen. In 
Kooperation mit der Hochschule 
Rosenheim besteht die Möglichkeit 
eines dualen Studiums.

HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer Unsere Berufsfachschule für 
Pflegefachhilfe bietet 16 
Ausbildungsplätze an.

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner
HB20 Pflegefachfrau B. Sc., Pflegefachmann B. Sc

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 506

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 6180
Teilstationäre Fallzahl 144
Ambulante Fallzahl 9053

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 15



 kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 73,06
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

73,06

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 5,84
Stationäre Versorgung 67,22

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 33,73
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

33,73

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,61
Stationäre Versorgung 29,12
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 2,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,75 Betriebsärztlicher Dienst und Internist, der für alle 

Fachbereiche, wenn internistische Fragestellungen 
auftreten, zuständig ist, zugleich hygienebeauftragter Arzt

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 2,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,75

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 316,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

316,55
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 3,45
Stationäre Versorgung 313,1

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 9,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,45

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,45

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 9,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,45

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,45

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,5

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 9,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,75
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,75

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 13,22
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,22

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 13,22

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,85

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,4

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 18,31
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,31

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,7
Stationäre Versorgung 15,61

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 11,39
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,39

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,39

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,55

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,2
Stationäre Versorgung 3,35

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 6,2
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,2

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 18,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0,88
Stationäre Versorgung 17,87

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05)
Anzahl Vollkräfte 21,16
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 21,16
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 21,16
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Erzieherin und Erzieher (SP06)
Anzahl Vollkräfte 0,9
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,9
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,9
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Kunsttherapeutin und Kunsttherapeut (SP13)
Anzahl Vollkräfte 2,0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 
Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
(SP14)

Anzahl Vollkräfte 2,01
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,01
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,01
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Masseur/
Medizinischer Bademeister (SP15)

Anzahl Vollkräfte 1,25
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,25
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,25
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Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeutin und Musiktherapeut (SP16)
Anzahl Vollkräfte 2,25
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,25
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,25
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21)
Anzahl Vollkräfte 8,65
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,65
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,65
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement (SP28)

Anzahl Vollkräfte 9,0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Assistentin für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technischer 
Assistent für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43)

Anzahl Vollkräfte 3,32
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,32
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,32
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und 
Medizinisch- technischer Laboratoriumsassistent 
(MTLA) (SP55)

Anzahl Vollkräfte 5,58
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,58
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 5,58
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch- technischer Radiologieassistent (MTRA) 
(SP56)

Anzahl Vollkräfte 1,3
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,3
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,3
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Klinische Neuropsychologin und Klinischer 
Neuropsychologe (SP57)

Anzahl Vollkräfte 4,15
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,15
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,15
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Kathrin Czernin
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementbeauftragte
Telefon 08071 71 550
Fax
E-Mail kathrin.czernin@kbo.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Krankenhausdirektorium, Geschäftsführung, Chefärzte, Verwaltungsleitung, 
Kaufmännische Leitung, Pflegedienstleitung und Betriebsrat

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

QM-Handbuch und ergänzende Beschreibung von
Prozessen, Abläufen und Tätigkeiten 
Beschreibung der Organisation des 
Risikomanagements sowie des Vorgehens bei der 
Erfassung von Risiken und deren Bewertung mit 
anschließender Einleitung von Maßnahmen 
Risikoportal für alle Mitarbeiter zugänglich
2019-04-26

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen
RM06 Sturzprophylaxe Expertenstandard Sturzprophylaxe 

Risikoergebung Stürze
2017-03-23

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Verfahrensanweisung Risikoerhebung Dekubitus
2018-08-14

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Fixierungsleitlinie
2014-10-22
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten
Verfahrensanweisung Gerätedefekt 
Gerätemanagement Struktur Verfahren für 
Vorgehensweise bei Vorkommnissen mit 
Medizinprodukten
2018-04-13

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM18 Entlassungsmanagement Verfahrensanweisung Entlassung

2018-01-17

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Ja

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz halbjährlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

CIRS, Einführung von Standards und nationaler Standards sowie 
Leitlinien zur Behandlung und Pflege von Patienten

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2017-07-21

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Ja☑ Ja
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet?  Ja☑ Ja
Tagungsfrequenz halbjährlich

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, 

Aktionsbündnis Patientensicherheit, Deutscher Pflegerat, 
Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung)

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 Leistung wird von extern erbracht in Kooperation mit einer 
Krankenhaushygienikerin

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

2

Hygienefachkräfte (HFK) 1
Hygienebeauftragte in der Pflege 7
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission
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Name Prof. Dr. med. Peter Zwanzger
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor und Chefarzt
Telefon
Fax
E-Mail

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern?  ja☑ Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑ Ja
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Ja
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? trifft nicht zu

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑ Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Ja
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Ja
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 0 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒ Nein
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑ Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)

 ja☑ Ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten 
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 nein☒ Nein
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Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 

nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

Fachkraft für Hygiene ist Mitglied

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat)

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

jährlich

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 ja☑ Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 ja☑ Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 ja☑ Ja

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  ja☑ Ja
Patientenbefragungen  ja☑ Ja
Einweiserbefragungen  ja☑ Ja

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. Sissi Artmann Diplompsychologin/
Koordinatorin für Lob,
Fehler und 
Beschwerden

08071 71 586 sissi.artmann@kbo.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Marianne Deißenböck Patientenfürsprecherin 08071 71 313 marianne.deissenboec
k@kbo.de
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A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – andere Arbeitsgruppe

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit

eigenständige Position für Arzneimitteltherapiesicherheit

Name Eike Förster
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Apotheker kbo-IAK
Telefon 089 4562 2994
Fax
E-Mail eike.foerster@kbo.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 0
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0
Kommentar/ Erläuterung Die Klinik wird durch die Apotheke 

des kbo-Isar-Amper-Klinikums betreut
und mitversorgt;

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung 
und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte 
bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung 
von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte können, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 
verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder
des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation

◦ Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung.

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, z. B. bezüglich 
Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich Anwendungsgebiet, 
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Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller Kontraindikationen, Wechselwirkungen 
u. Ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur Unterstützung einer zuverlässigen 
Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht werden.

◦ Entlassung

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte 
und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, sowie 
die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen

AS02 Vorhandensein adressatengerechter 
und themenspezifischer 
Informationsmaterialien für 
Patientinnen und Patienten zur AMTS 
z. B. für chronische Erkrankungen, für
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder

AS03 Verwendung standardisierter Bögen 
für die Arzneimittel-Anamnese

QM-Handbuch und ergänzende 
Beschreibung von Prozessen, 
Abläufen und Tätigkeiten 
Beschreibung der Organisation des 
Risikomanagements sowie des 
Vorgehens bei der Erfassung von 
Risiken und deren Bewertung mit 
anschließender Einleitung von 
Maßnahmen Risikoportal für alle 
Mitarbeiter zugänglich
2019-04-26

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess (z. B. 
Arzneimittelanamnese – Verordnung –
Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe –
Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – 
Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung)

QM-Handbuch und ergänzende 
Beschreibung von Prozessen, 
Abläufen und Tätigkeiten 
Beschreibung der Organisation des 
Risikomanagements sowie des 
Vorgehens bei der Erfassung von 
Risiken und deren Bewertung mit 
anschließender Einleitung von 
Maßnahmen Risikoportal für alle 
Mitarbeiter zugänglich
2019-04-26

AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis QM-Handbuch und ergänzende 
Beschreibung von Prozessen, 
Abläufen und Tätigkeiten 
Beschreibung der Organisation des 
Risikomanagements sowie des 
Vorgehens bei der Erfassung von 
Risiken und deren Bewertung mit 
anschließender Einleitung von 
Maßnahmen Risikoportal für alle 
Mitarbeiter zugänglich
2019-04-26
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer 

fehlerfreien Zubereitung von 
Arzneimitteln

 Zubereitung durch ☑ Ja
pharmazeutisches Personal

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern

 Fallbesprechungen☑ Ja
 Maßnahmen zur Vermeidung von ☑ Ja

Arzneimittelverwechslung

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

 Aushändigung von ☑ Ja
arzneimittelbezogenen Informationen 
für die Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung des Patienten im
Rahmen eines (ggf. vorläufigen) 
Entlassbriefs

 Aushändigung von ☑ Ja
Patienteninformationen zur 
Umsetzung von 
Therapieempfehlungen

 Aushändigung des ☑ Ja
Medikationsplans

 bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe ☑ Ja
oder Ausstellung von Entlassrezepten

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein

AA22 Magnetresonanztomog
raph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Nein

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputerto
mograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines 
Strahlenkörperchens

Nein

AA32 Szintigraphiescanner/ 
Gammasonde

Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten

Nein

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potenziale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

Nein

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 
SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 
Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 
an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
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Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

Krankenhäuser, die aufgrund krankenhausplanerischer Festlegung als Spezialversorger ausgewiesen sind, oder 
Krankenhäuser ohne Sicherstellungszuschlag, die nach Feststellung der Landeskrankenhausplanungsbehörde für die 
Gewährleistung der Notfallversorgung zwingend erforderlich sind und 24 Stunden an 7 Tagen pro Woche an der 
Notfallversorgung teilnehmen

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 
Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Ja

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Ja
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Allgemeinpsychiatrie und Psychosomatik

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeinpsychiatrie und Psychosomatik

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel ◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie 

( 2931 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) ( 2960 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. Peter Zwanzger
Funktion / Arbeitsschwerpunkt ärztlicher Direktor
Telefon 08071 / 71 - 215
Fax
E-Mail aerztliche-direktion.isk-wbg@kbo.de
Strasse / Hausnummer Gabersee 7
PLZ / Ort 83512 Wasserburg
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Störungen, die verbunden
sind mit Störungen des Denkens, der 
Wahrnehmung, des Antriebes und des 
Effekts.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt 
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann sehr gedrückt 
(Depression), aber auch gehoben sein 
(Manie), insgesamt meist episodenhaft
verlaufend.

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen

Untersuchung und Behandlung von 
Angst- und Zwangserkrankungen, 
depressiven Reaktionen, akuten und 
posttraumatischen 
Belastungsstörungen und körperlichen 
Beschwerden, die sich nicht 
(hinreichend) durch eine organische 
Erkrankung erklären lassen.

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren

Untersuchung und Behandlung von 
Essstörungen (wie Anorexia nervosa, 
Bulimia nervosa), sexuellen 
Funktionsstörungen und nicht 
organisch verursachten 
Schlafstörungen.

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
überdauernden Erlebens- und 
Verhaltensmustern, die in 
charakteristischer Weise von 
situationsangepassten Reaktionen 
abweichen (Persönlichkeitsstörungen) 
und zu Konflikten sowie einer 
Einschränkung der Funktions- und 
Leistungsfähigkeit führen.

VP15 Psychiatrische Tagesklinik 15 Plätze werden angeboten. Zur 
Ergänzung des Behandlungsangebots 
als Schnittstelle zwischen stationärer 
und teilstationärer Behandlung.

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1379
Teilstationäre Fallzahl 139

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 463 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische
Symptome

F33.1 123 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F43.2 120 Anpassungsstörungen
F32.2 114 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F32.1 69 Mittelgradige depressive Episode
F33.3 67 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F60.31 61 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F20.0 39 Paranoide Schizophrenie
F31.4 30 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F43.0 30 Akute Belastungsreaktion
F32.3 27 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F41.1 15 Generalisierte Angststörung
F06.3 14 Organische affektive Störungen
F23.0 14 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F45.41 13 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F41.0 11 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.2 10 Angst und depressive Störung, gemischt
F42.2 10 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F25.1 9 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F31.6 9 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F61 9 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F05.1 8 Delir bei Demenz
F40.01 8 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F42.0 8 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F43.1 8 Posttraumatische Belastungsstörung
F05.0 4 Delir ohne Demenz
F10.0 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.2 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F23.1 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F31.5 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F31.8 4 Sonstige bipolare affektive Störungen
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F20.5 < 4 Schizophrenes Residuum
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F31.1 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F45.0 < 4 Somatisierungsstörung
F60.30 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F20.1 < 4 Hebephrene Schizophrenie
F25.2 < 4 Gemischte schizoaffektive Störung
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F40.1 < 4 Soziale Phobien
F45.8 < 4 Sonstige somatoforme Störungen
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F10.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F10.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F12.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F13.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
F15.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Entzugssyndrom
F19.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom
F19.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F20.2 < 4 Katatone Schizophrenie
F20.3 < 4 Undifferenzierte Schizophrenie
F23.3 < 4 Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F38.0 < 4 Andere einzelne affektive Störungen
F41.9 < 4 Angststörung, nicht näher bezeichnet
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F45.1 < 4 Undifferenzierte Somatisierungsstörung
F45.31 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Oberes Verdauungssystem
F45.32 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem
F45.33 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Atmungssystem
F45.40 < 4 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung
F48.0 < 4 Neurasthenie
F50.01 < 4 Anorexia nervosa, aktiver Typ
F50.2 < 4 Bulimia nervosa
F53.1 < 4 Schwere psychische und Verhaltensstörungen im Wochenbett, anderenorts nicht 

klassifiziert
F60.8 < 4 Sonstige spezifische Persönlichkeitsstörungen
F70.1 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
F84.1 < 4 Atypischer Autismus

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.40 2872 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-607 1658 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.0 1472 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-649.31 1455 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-617 1229 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.50 1165 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.20 1025 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.30 832 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.51 745 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 569 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

3-80x 543 Andere native Magnetresonanztomographie
9-618 502 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen
3-800 498 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.10 487 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
1-207.0 448 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-649.52 441 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.32 369 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.3 295 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.53 240 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-980.0 234 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.33 229 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.41 215 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-626 156 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.54 121 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

1-206 98 Neurographie
3-200 95 Native Computertomographie des Schädels
8-632.1 84 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Therapiesitzung
9-649.34 80 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-619 68 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
9-649.55 66 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.12 57 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-980.1 56 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

1-204.2 49 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
3-802 39 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
9-649.13 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.35 34 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
3-035 27 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
9-649.56 27 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.2 24 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-980.5 20 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A6 (Tagesklinische Behandlung)

9-984.7 20 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-982.0 16 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G1
(Regelbehandlung)

9-649.36 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.6 13 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-208.2 12 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
9-980.4 12 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A5 (Psychotherapie)

3-820 11 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-82x 11 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
9-640.04 11 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

9-649.57 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.42 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

3-24x 9 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
9-649.14 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.37 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
8-632.0 6 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Grundleistung
9-61a 6 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
1-208.4 5 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
1-208.6 5 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]
9-649.58 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.9 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
3-806 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-643.7 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 50 Tage
9-649.15 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.38 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.59 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.5a 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.b 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-20x < 4 Andere native Computertomographie
9-643.1 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 8 bis höchstens 14 Tage
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.5b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
9-634 < 4 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-643.3 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 22 bis höchstens 28 Tage
9-643.5 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 36 bis höchstens 42 Tage
9-981.0 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S1 (Regelbehandlung)

1-205 < 4 Elektromyographie [EMG]
1-207.1 < 4 Elektroenzephalographie [EEG]: Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
1-208.1 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-22x < 4 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
6-006.61 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Belimumab, parenteral: 400 mg bis unter 

600 mg
6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis unter

125 mg
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
8-560.x < 4 Lichttherapie: Sonstige
9-640.06 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 
Stunden pro Tag

9-643.0 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 1 bis höchstens 7 Tage

9-643.4 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 29 bis höchstens 35 Tage

9-647.3 < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 4 Behandlungstage

9-647.d < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 14 Behandlungstage

9-647.f < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 16 Behandlungstage

9-647.k < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 20 Behandlungstage

9-649.5c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5f < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

9-981.1 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S2 (Intensivbehandlung)
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-982.1 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G2
(Intensivbehandlung)

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen in Verbindung 
mit einem Angebot von 
Spezialsprechstunden .

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 18,34
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,34

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 5,84
Stationäre Versorgung 12,50
Fälle je VK/Person 75,19083

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 11,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,91

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,61
Stationäre Versorgung 7,30
Fälle je VK/Person 115,78505
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
AQ63 Allgemeinmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 75,69
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

75,69

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 3,45
Stationäre Versorgung 72,24
Fälle je VK/Person 18,21905

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
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Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 1,9
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,9

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,9
Fälle je VK/Person 725,78947

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,15
Fälle je VK/Person 641,39534

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger
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Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 5,2
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,7
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 265,19230
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 4,7
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,7

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,7
Fälle je VK/Person 293,40425

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,55

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,20
Stationäre Versorgung 3,35
Fälle je VK/Person 303,07692

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Fälle je VK/Person 766,11111

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen
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Anzahl Vollkräfte 4,33
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,33

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,88
Stationäre Versorgung 3,45
Fälle je VK/Person 318,47575
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B-[2].1 Klinische Sozialpsychiatrie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinische Sozialpsychiatrie

Fachabteilungsschlüssel 3700
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Michael Rentrop
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 08071 / 71 - 583
Fax
E-Mail michael.rentrop@kbo.de
Strasse / Hausnummer Gabersee 7
PLZ / Ort 83512 Wasserburg
URL

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Störungen, die verbunden
sind mit Störungen des Denkens, der 
Wahrnehmung, des Antriebs und des 
Affektes.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt 
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann sehr gedrückt sein 
(Depression), aber auch gehoben sein 
(Manie), verbunden mit einem meist 
episodenhaften Verauf (selten 
anhaltend).

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
überdauernden Erlebens- und 
Verhaltensmustern, die in 
charakteristischer Weise von 
situationsangepassten Reaktionen 
abweichen und zu Konflikten sowie 
einer Einschränkung der Funktions- 
und Leistungsfähigkeit führen.

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen Untersuchung und Behandlung bei 
Beeinträchtigung von Fähigkeiten, die 
zum Intelligenzniveau beitragen wie 
Kognition, Sprache, motorische und 
soziale Fertigkeiten. Eine 
Intelligenzminderung kann zusammen 
mit anderen körperlichen und 
psychischen bzw. Verhaltensstörungen 
auftreten.

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 771
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F05.1 358 Delir bei Demenz
F20.0 72 Paranoide Schizophrenie
F33.2 45 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
F05.0 36 Delir ohne Demenz
F32.2 33 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F06.3 30 Organische affektive Störungen
F06.2 21 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F05.8 13 Sonstige Formen des Delirs
F33.3 12 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F10.3 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F25.1 10 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F07.0 9 Organische Persönlichkeitsstörung
F33.1 9 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F07.8 8 Sonstige organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F22.0 8 Wahnhafte Störung
F25.0 8 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F43.2 8 Anpassungsstörungen
F10.2 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F25.2 6 Gemischte schizoaffektive Störung
F06.8 5 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F10.7 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F32.1 5 Mittelgradige depressive Episode
F07.2 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F10.6 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F31.4 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F06.4 < 4 Organische Angststörung
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F06.0 < 4 Organische Halluzinose
F06.7 < 4 Leichte kognitive Störung
F06.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische psychische Störung aufgrund einer Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F13.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
F60.31 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F11.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Entzugssyndrom
F13.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom
F20.2 < 4 Katatone Schizophrenie
F20.4 < 4 Postschizophrene Depression
F20.5 < 4 Schizophrenes Residuum
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.5 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F33.0 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode
F45.1 < 4 Undifferenzierte Somatisierungsstörung
F60.30 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F71.1 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
G20.21 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I62.02 < 4 Nichttraumatische subdurale Blutung: Chronisch

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.0 4134 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-617 3763 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-618 3173 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-607 1169 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-619 1041 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

3-200 439 Native Computertomographie des Schädels
9-649.50 247 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-61a 205 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-984.7 177 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.8 174 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.40 151 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.31 139 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-982.1 127 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G2
(Intensivbehandlung)

9-649.51 116 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.9 89 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-982.0 78 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G1
(Regelbehandlung)

9-984.b 78 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-649.52 50 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.6 50 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-649.30 40 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
1-207.0 38 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-649.11 36 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.3 25 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.32 20 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.53 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
3-80x 13 Andere native Magnetresonanztomographie
9-984.a 13 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
9-649.10 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
3-800 10 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-202 9 Native Computertomographie des Thorax
3-24x 9 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
3-207 8 Native Computertomographie des Abdomens
3-20x 8 Andere native Computertomographie
9-649.33 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
3-203 5 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-22x 5 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
3-222 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-225 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
9-640.04 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

1-204.2 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-206 < 4 Neurographie
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-630.2 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
9-649.34 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
3-035 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-82x < 4 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis unter

125 mg
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
1-562.x < 4 Biopsie an anderen Harnorganen durch Inzision: Sonstige
6-006.a2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
9-640.05 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 4 bis zu 6 
Stunden pro Tag

9-640.06 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 
Stunden pro Tag

9-645.13 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte und/oder 
Psychologen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.54 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.55 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.0 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-980.1 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-980.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von affektiven
Störungen (VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen, verbunden mit 
einem Angebot von 
Spezialsprechstunden.

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 13,90
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,90

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 13,90
Fälle je VK/Person 55,46762

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,8
Fälle je VK/Person 160,62500
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 89,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

89,95

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 89,95
Fälle je VK/Person 8,57142

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person 771,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,6
Fälle je VK/Person 481,87500

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person 771,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,5
Fälle je VK/Person 1542,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,36
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,36

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,36
Fälle je VK/Person 229,46428
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 4,25
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,25

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,25
Fälle je VK/Person 181,41176

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 53



 kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Fälle je VK/Person 428,33333

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 4,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,8
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,8
Fälle je VK/Person 160,62500
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B-[3].1 Gerontopsychiatrie und Akutgeriatrie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Gerontopsychiatrie und Akutgeriatrie

Fachabteilungsschlüssel 2951
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. Peter Zwanzger
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 08071 / 71 - 215
Fax
E-Mail isk-info@kbo.de
Strasse / Hausnummer Gabersee 7
PLZ / Ort 83512 Wasserburg
URL

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Untersuchung und Behandlung - z.T. 

in Zusammenarbeit mit der Neurologie
- von Erkrankungen des Gehirns durch
kritische Störung der Blutversorgung

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen

Untersuchung und Behandlung – z. T. 
in Zusammenarbeit mit der Neurologie
– von Erkrankungen, die die 
Bewegungsabläufe betreffen, wie z. B.
die Parkinson-Krankheit, soweit sie 
mit psychischen Störungen 
einhergehen.

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems

Untersuchung und Behandlung - z.T. 
in Zusammenarbeit mit der Neurologie
- von Erkrankungen durch 
Abbauprozesse des Gehirns.

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
typischen Erkrankungen und 
Syndromen des höheren Alters, sofern 
gleichzeitig psychische Störungen 
vorliegen. Häufig bestehen mehrere 
solcher Erkrankungen und 
Beeinträchtigungen nebeneinander, z. 
B. Diabetes, Osteoporose und 
Herzschwäche.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt 
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann gedrückt sein 
(Depression), aber auch 
außerordentlich gehoben sein (Manie),
verbunden mit einem meist 
episodenhaften (selten anhaltend) 
Verlauf.

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Erkrankungen, die 
jenseits des 65. Lebensjahres neu 
auftreten oder fortbestehen. Zu den 
häufigsten psychiatrischen Diagnosen 
zählen Krankheitsbilder in Folge von 
Abbauprozessen des Gehirns 
(Demenzerkrankungen wie z. B. die 
Alzheimer-Demenz).

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 917
Teilstationäre Fallzahl 2
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F20.0 361 Paranoide Schizophrenie
F60.31 72 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F25.1 52 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F20.1 47 Hebephrene Schizophrenie
F70.1 27 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
F06.2 24 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F23.1 23 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F33.2 23 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
F20.5 22 Schizophrenes Residuum
F25.2 22 Gemischte schizoaffektive Störung
F71.1 20 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F25.0 15 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F20.2 12 Katatone Schizophrenie
F23.0 11 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F33.3 11 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F06.3 10 Organische affektive Störungen
F22.0 9 Wahnhafte Störung
F60.30 9 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F12.5 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F31.2 8 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F43.2 8 Anpassungsstörungen
F61 7 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F72.1 7 Schwere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert
F31.4 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F32.2 6 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F33.1 6 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F43.0 6 Akute Belastungsreaktion
F32.3 5 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F42.2 5 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F06.1 4 Organische katatone Störung
F20.3 4 Undifferenzierte Schizophrenie
F31.1 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F07.8 < 4 Sonstige organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F84.0 < 4 Frühkindlicher Autismus
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F05.1 < 4 Delir bei Demenz
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F06.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische psychische Störung aufgrund einer Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F07.0 < 4 Organische Persönlichkeitsstörung
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F29 < 4 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F45.41 < 4 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F84.1 < 4 Atypischer Autismus
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
F10.6 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F12.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher Gebrauch
F12.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Restzustand und 

verzögert auftretende psychotische Störung
F13.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Akute 

Intoxikation [akuter Rausch]
F14.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F19.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F20.6 < 4 Schizophrenia simplex
F20.8 < 4 Sonstige Schizophrenie
F21 < 4 Schizotype Störung
F22.8 < 4 Sonstige anhaltende wahnhafte Störungen
F23.2 < 4 Akute schizophreniforme psychotische Störung
F23.3 < 4 Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F31.8 < 4 Sonstige bipolare affektive Störungen
F31.9 < 4 Bipolare affektive Störung, nicht näher bezeichnet
F34.1 < 4 Dysthymia
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F45.32 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem
F50.1 < 4 Atypische Anorexia nervosa
F84.4 < 4 Überaktive Störung mit Intelligenzminderung und Bewegungsstereotypien

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.0 3151 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-617 2337 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.40 1517 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-618 1409 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-607 1270 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.30 764 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.50 568 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.20 433 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-619 410 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.31 319 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.10 292 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-980.0 233 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.51 214 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

3-80x 204 Andere native Magnetresonanztomographie
8-630.3 182 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
3-800 180 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.11 134 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-980.1 125 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

1-207.0 118 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-61a 107 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-649.52 94 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.32 85 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
3-200 81 Native Computertomographie des Schädels
9-984.7 66 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
6-006.a3 55 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
9-649.33 38 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.53 38 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
1-204.2 34 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
9-984.8 29 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.41 27 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a0 23 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis unter

125 mg
9-984.6 23 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-649.54 21 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.34 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
3-035 18 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
9-640.04 18 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

6-006.a4 17 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 
unter 400 mg
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

6-006.a1 16 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 
unter 175 mg

9-649.12 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.9 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
3-802 14 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-632.1 14 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Therapiesitzung
9-640.06 14 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 
Stunden pro Tag

9-61b 12 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen

1-206 11 Neurographie
6-006.a2 11 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
9-649.13 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
3-82x 10 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
9-649.55 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
3-202 9 Native Computertomographie des Thorax
6-006.a5 9 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 400 mg bis 

unter 475 mg
8-630.2 9 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
3-24x 8 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
9-640.05 8 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 4 bis zu 6 
Stunden pro Tag

9-649.56 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.35 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

3-20x 6 Andere native Computertomographie
3-806 6 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-203 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-222 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
6-006.a7 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 550 mg bis 

unter 625 mg
1-632.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
3-22x < 4 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
9-640.07 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 12 bis zu 18 
Stunden pro Tag

9-649.42 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.57 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
1-207.1 < 4 Elektroenzephalographie [EEG]: Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
9-649.21 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

1-208.2 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
1-208.4 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
1-440.a < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
6-006.a9 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 700 mg bis 

unter 775 mg
6-006.ag < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 1.225 mg oder 

mehr
8-632.0 < 4 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Grundleistung
9-641.10 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 
1,5 Stunden pro Tag

9-645.04 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-645.13 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte und/oder 
Psychologen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-647.u < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 28 Behandlungstage

9-649.14 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.15 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.16 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.36 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.38 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5f < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 16 Therapieeinheiten pro Woche

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Gedächtnissprechstunde ◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen 
Störungen (VP10)

Multiprofessionelles 
Diagnostik- und 
Behandlungsangebot für 
ältere Menschen, die an 
Gedächtnisproblemen 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung
leiden und eine 
Therapieempfehlung 
benötigen.

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 12,92
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,92

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,92
Fälle je VK/Person 70,97523

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 3,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,62
Fälle je VK/Person 253,31491
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF09 Geriatrie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 66,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

66,95

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 66,95
Fälle je VK/Person 13,69678

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 5,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5,5
Fälle je VK/Person 166,72727

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 3,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,00
Fälle je VK/Person 305,66666

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 8,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,00
Fälle je VK/Person 114,62500

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,85
Fälle je VK/Person 321,75438

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 2,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 366,80000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP07 Geriatrie
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 1,09
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,09

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,09
Fälle je VK/Person 841,28440

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,6
Fälle je VK/Person 1528,33333

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 229,25000
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B-[4].1 Suchtmedizin

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Suchtmedizin

Fachabteilungsschlüssel 2950
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Ruth Höfter
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin
Telefon 08071 / 71 - 603
Fax
E-Mail isk-wbg-suchtmedizin@kbo.de
Strasse / Hausnummer Gabersee 7
PLZ / Ort 83512 Wasserburg
URL

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Diagnostik und Therapie von Doppeldiagnosen Behandlung psychischer 

Erkrankungen, die sowohl durch den 
schädlichen Gebrauch von Alkohol 
oder von illegalen Drogen als auch 
durch das gleichzeitige Auftreten einer
Psychose, Depression oder 
Angststörung charakterisiert sind.

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Untersuchung und Behandlung von 
Veränderungen des seelischen 
Befindens, des Bewusstseins und des 
Verhaltens, die durch den Gebrauch 
von Stoffen, die die Psyche des 
Menschen beeinflussen, hervorgerufen
werden.

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1476
Teilstationäre Fallzahl 3

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.3 728 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F43.2 188 Anpassungsstörungen
F20.0 90 Paranoide Schizophrenie
F10.0 44 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F11.3 42 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Entzugssyndrom
F12.5 33 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F13.3 32 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom
F10.4 31 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F60.31 27 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F33.1 23 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F20.1 19 Hebephrene Schizophrenie
F15.5 17 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Psychotische Störung
F32.1 17 Mittelgradige depressive Episode
F10.6 13 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F33.2 11 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
F19.3 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom
F19.5 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F10.7 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F15.3 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Entzugssyndrom
F19.2 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F10.2 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F60.30 6 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F12.3 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Entzugssyndrom
F25.0 5 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F06.2 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F13.4 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom mit Delir
F25.1 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F32.2 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F90.1 4 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F15.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Abhängigkeitssyndrom
F19.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
F06.3 < 4 Organische affektive Störungen
F07.0 < 4 Organische Persönlichkeitsstörung
F10.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung
F12.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
F14.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Psychotische Störung
F15.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F23.1 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F23.3 < 4 Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F33.3 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F71.1 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F01.3 < 4 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F04 < 4 Organisches amnestisches Syndrom, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope 

Substanzen bedingt
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F05.1 < 4 Delir bei Demenz
F10.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
F11.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F11.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Abhängigkeitssyndrom
F13.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Schädlicher 

Gebrauch
F14.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Entzugssyndrom
F19.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom mit Delir
F19.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Restzustand und verzögert auftretende 
psychotische Störung

F20.5 < 4 Schizophrenes Residuum
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F23.2 < 4 Akute schizophreniforme psychotische Störung
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F31.1 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 
Symptome

F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 
Episode

F31.4 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome

F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F40.01 < 4 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F42.2 < 4 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F84.0 < 4 Frühkindlicher Autismus
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
G04.8 < 4 Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-617 3112 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.0 3005 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-618 1328 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-607 1126 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.40 1056 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.50 721 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.30 251 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.51 204 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.31 189 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-619 185 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.20 175 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-981.0 137 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S1 (Regelbehandlung)

9-980.0 120 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

3-80x 96 Andere native Magnetresonanztomographie
3-800 90 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-984.7 89 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.10 77 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.52 75 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.1 74 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

3-200 59 Native Computertomographie des Schädels
9-981.1 55 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S2 (Intensivbehandlung)

9-984.6 48 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-61a 41 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-649.41 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 35 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.11 34 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.32 29 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-647.7 26 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 8 Behandlungstage
1-206 25 Neurographie
9-647.8 24 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 9 Behandlungstage
9-647.9 24 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 10 Behandlungstage
9-647.b 23 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 12 Behandlungstage
9-649.33 22 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-647.0 21 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 1 Behandlungstag
9-647.d 20 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 14 Behandlungstage
1-207.0 19 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden)
9-640.04 18 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

9-647.6 17 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 7 Behandlungstage

9-647.a 17 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 11 Behandlungstage

9-649.53 17 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.b 17 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-647.f 16 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 16 Behandlungstage
9-649.54 16 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-647.e 15 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 15 Behandlungstage
9-649.55 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
3-035 13 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-647.m 13 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 21 Behandlungstage

9-984.9 13 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-647.c 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 13 Behandlungstage
9-640.05 10 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 4 bis zu 6 
Stunden pro Tag

9-647.j 10 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 19 Behandlungstage

9-649.12 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.1 9 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G2
(Intensivbehandlung)

9-647.4 8 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 5 Behandlungstage

9-649.34 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

1-204.2 7 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
3-20x 7 Andere native Computertomographie
9-647.5 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 6 Behandlungstage
9-647.h 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 18 Behandlungstage
9-649.56 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
3-24x 6 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
6-006.a0 6 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis unter

125 mg
9-647.u 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 28 Behandlungstage
3-203 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
9-640.06 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 
Stunden pro Tag

9-647.1 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 2 Behandlungstage

9-647.3 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 4 Behandlungstage

9-647.g 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 17 Behandlungstage

9-649.57 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.58 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

3-22x < 4 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
6-006.a3 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
8-630.3 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-647.k < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 20 Behandlungstage
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-647.p < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 23 Behandlungstage

9-982.0 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G1
(Regelbehandlung)

1-208.2 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-82x < 4 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
6-006.a5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 400 mg bis 

unter 475 mg
9-61b < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
9-640.07 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 12 bis zu 18 
Stunden pro Tag

9-649.13 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.14 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.35 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

1-208.1 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
5-900.04 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 

Primärnaht: Sonstige Teile Kopf
6-006.a2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
6-006.a9 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 700 mg bis 

unter 775 mg
9-645.13 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte und/oder 
Psychologen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-647.n < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 22 Behandlungstage

9-647.t < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 27 Behandlungstage

9-649.15 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.38 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.5 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S6 (Tagesklinische Behandlung)

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 74



 kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen (VP01)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen. Zum Angebot 
gehören 
Spezialsprechstunden.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 10,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 10,85
Fälle je VK/Person 136,03686

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,6
Fälle je VK/Person 320,86956
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 58,88
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

58,88

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 58,88
Fälle je VK/Person 25,06793

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 2,35
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,35

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,35
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Fälle je VK/Person 628,08510

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,22
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,22

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,22
Fälle je VK/Person 1209,83606

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
Fälle je VK/Person 1054,28571

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,0
Fälle je VK/Person 492,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 1,35
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,35

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,35
Fälle je VK/Person 1093,33333

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
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Anzahl Vollkräfte 2,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,0
Fälle je VK/Person 738,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 5,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5,62
Fälle je VK/Person 262,63345
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B-[5].1 Neurologie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Neurologie

Fachabteilungsschlüssel 2800
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Tobias Winkler
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 08071 / 71 - 623
Fax
E-Mail isk-wbg-neurologie@kbo.de
Strasse / Hausnummer Gabersee 7
PLZ / Ort 83512 Wasserburg
URL

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN00 Behandlung von Schlaganfällen In einer Stroke Unit - sechs Betten - 

können akute Hirninfarkte und 
Hirnblutungen versorgt werden - siehe
VN18.

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen des Gehirns durch 
kritische Störung der Blutversorgung 
(z.B. Schlaganfall durch plötzliche 
Minderdurchblutung oder akute 
Blutung)

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 
Erkrankungen

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störung der 
Nerven- und Blutversorgung z.B. 
durch Einklemmung

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen des Gehirns und der 
Hirnhäute durch Bakterien, Viren und 
andere Krankheitserreger

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 
Erkrankungen

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störungen des 
Immunsystems (körpereigenen 
Abwehrsystem) mit Auswirkung auf 
Gehirn und Nerven z.B. Myasthenia 
gravis

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden In der Neurologie erfolgt die 
Abklärung von Diagnose und Therapie
von Epilepsien jeglicher Ätiologie 
(Ursache einer Erkrankung) und 
anderen Anfallssyndromen.

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 
Gehirns

Untersuchung und Behandlung von 
bösartigen Erkrankungen des Gehirns 
(z.B. Tumoren)

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns In der Neurologie erfolgt die Diagnose
und konservative Therapie gutartiger 
Erkrankungen des Gehirns und 
Rückenmarks.

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute In der Neurologie erfolgt die 
Abklärung und Behandlung von 
entzündlichen (wie unter VN03 
beschrieben), neoplastischen 
(Neubildung von Gewebe oder 
Tumoren) und anderen Erkrankungen 
der Hüllstrukturen von Gehirn und 
Rückenmark.

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren
zur Hirnstimulation

Tiefe Hirnstimulation nach Einsetzen 
eines "Hirnschrittmachers" zur 
Korrektur krankheitsbedingter 
Bewegungsstörungen z.B. bei M. 
Parkinson

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend 
das Zentralnervensystem betreffen

Untersuchung und Behandlung 
krankhafter Rückbildungen des 
Gehirns, die funktionelle Einheiten 
betreffen
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen
Untersuchung und Behandlung von 
Störungen der automatischen 
Bewegungsabläufe und der Regulation
der Muskelspannung

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Abbauprozesse 
des Gehirns und der Nerven

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems

Untersuchung und Behandlung von 
Entmarkungserkrankungen des 
Nervensystems z.B. Multiple Sklerose

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

In der Neurologie erfolgt die 
diagnostische Abklärung, 
medikamentöse und Funktionstherapie
einschließlich immunmodulatorischer 
Verfahren von Erkrankungen der 
Nerven, Nervenwurzeln und 
Nervenplexus entzündlicher, 
tumoröser, metabolischer und 
osteogener Genese.

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Schädigung der 
motorischen, sensiblen oder 
vegetativen Nerven durch 
verschiedene Ursachen z.B. Diabetes, 
Alkohol, Infektionen

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störung der 
Erregungsübertragung von Nerven- 
auf die Muskelfaser

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen

In der Neurologie erfolgt die 
differenzierte diagnostische Abklärung
von Lähmungen bei zerebralen 
Syndromen unterschiedlichster 
Ätiologie, z.B. vaskulär, entzündlich, 
neuroimmunologisch, tumorös, 
epileptogen.

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 24 Std.-Aufnahme von neurologischen
Notfallpatienten auf der Intermediate 
Care Einheit (ohne Beatmung)

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
Altererkrankungen mit neurologischen
Symptomen z.B. Demenzen (in 
Zusammenarbeit mit dem 
gerontopsychiatrischen Fachbereich)

VN20 Spezialsprechstunde Ambulanz-Sprechstunden für 
Patienten mit Multipler Sklerose, 
Schmerzsyndromen, Parkinson-
Erkrankung und zur Botolinumtoxin-
Behandlung

VN23 Schmerztherapie Abklärung und Behandlung 
(medikamentös, physikalisch) akuter 
und chronischer Schmerzsyndrome

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1637
Teilstationäre Fallzahl 0
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I63.4 155 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
G40.2 91 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen
F45.41 67 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
G45.12 51 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

1 bis 24 Stunden
H81.1 40 Benigner paroxysmaler Schwindel
H81.2 36 Neuropathia vestibularis
G61.8 34 Sonstige Polyneuritiden
R26.8 33 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
G51.0 25 Fazialisparese
G35.11 23 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf: Mit Angabe einer 

akuten Exazerbation oder Progression
R42 23 Schwindel und Taumel
G35.31 21 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G44.2 21 Spannungskopfschmerz
M53.0 19 Zervikozephales Syndrom
M51.1 18 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
G20.10 17 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G43.1 17 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
R55 17 Synkope und Kollaps
G35.30 16 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G41.2 16 Status epilepticus mit komplexfokalen Anfällen
R51 16 Kopfschmerz
G35.10 15 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation oder Progression
R20.2 15 Parästhesie der Haut
G20.21 14 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G45.02 14 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G43.0 13 Migräne ohne Aura [Gewöhnliche Migräne]
M54.4 13 Lumboischialgie
S06.0 13 Gehirnerschütterung
G30.8 12 Sonstige Alzheimer-Krankheit
G45.13 12 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

weniger als 1 Stunde
G45.42 12 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G62.88 12 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
G20.20 11 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G35.0 11 Erstmanifestation einer multiplen Sklerose
G40.3 11 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome
H81.3 11 Sonstiger peripherer Schwindel
R40.0 11 Somnolenz
G20.11 10 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G30.1 10 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
H81.0 10 Ménière-Krankheit
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M53.1 10 Zervikobrachial-Syndrom
A69.2 9 Lyme-Krankheit
G20.00 9 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G43.2 9 Status migraenosus
I63.3 9 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien
M51.2 9 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M54.5 9 Kreuzschmerz
F44.5 8 Dissoziative Krampfanfälle
G91.20 8 Idiopathischer Normaldruckhydrozephalus
R20.1 8 Hypästhesie der Haut
G40.5 7 Spezielle epileptische Syndrome
G44.0 7 Cluster-Kopfschmerz
G50.0 7 Trigeminusneuralgie
I61.0 7 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal
I63.5 7 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler 

Arterien
I95.1 7 Orthostatische Hypotonie
D43.0 6 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, supratentoriell
F05.0 6 Delir ohne Demenz
G04.8 6 Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G31.0 6 Umschriebene Hirnatrophie
G54.0 6 Läsionen des Plexus brachialis
I63.1 6 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien
I63.8 6 Sonstiger Hirninfarkt
I67.88 6 Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten
M48.02 6 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich
M50.1 6 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
R26.0 6 Ataktischer Gang
R56.8 6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe
S06.5 6 Traumatische subdurale Blutung
F05.1 5 Delir bei Demenz
F06.7 5 Leichte kognitive Störung
G25.0 5 Essentieller Tremor
G45.03 5 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung 

innerhalb von weniger als 1 Stunde
G61.0 5 Guillain-Barré-Syndrom
G70.0 5 Myasthenia gravis
G93.88 5 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Gehirns
H46 5 Neuritis nervi optici
H49.2 5 Lähmung des N. abducens [VI. Hirnnerv]
H53.2 5 Diplopie
M48.06 5 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
B02.2 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
D32.0 4 Gutartige Neubildung: Hirnhäute
E11.40 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Nicht als entgleist 

bezeichnet
F41.0 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
G21.4 4 Vaskuläres Parkinson-Syndrom
G25.81 4 Syndrom der unruhigen Beine [Restless-Legs-Syndrom]
G37.8 4 Sonstige näher bezeichnete demyelinisierende Krankheiten des 

Zentralnervensystems
G44.8 4 Sonstige näher bezeichnete Kopfschmerzsyndrome
G93.4 4 Enzephalopathie, nicht näher bezeichnet
H53.8 4 Sonstige Sehstörungen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M80.08 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 
Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

D43.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, infratentoriell
E86 < 4 Volumenmangel
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F45.40 < 4 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung
F45.8 < 4 Sonstige somatoforme Störungen
G03.0 < 4 Nichteitrige Meningitis
G10 < 4 Chorea Huntington
G30.0 < 4 Alzheimer-Krankheit mit frühem Beginn
G31.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete degenerative Krankheiten des Nervensystems
G35.20 < 4 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G43.8 < 4 Sonstige Migräne
G56.3 < 4 Läsion des N. radialis
G62.1 < 4 Alkohol-Polyneuropathie
G83.1 < 4 Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität
I61.1 < 4 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, kortikal
I61.2 < 4 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, nicht näher bezeichnet
I62.00 < 4 Nichttraumatische subdurale Blutung: Akut
I63.2 < 4 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler 

Arterien
M31.6 < 4 Sonstige Riesenzellarteriitis
M35.3 < 4 Polymyalgia rheumatica
Z20.8 < 4 Kontakt mit und Exposition gegenüber sonstigen übertragbaren Krankheiten
A41.9 < 4 Sepsis, nicht näher bezeichnet
B02.3 < 4 Zoster ophthalmicus
B37.5 < 4 Candida-Meningitis
B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
C79.3 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute
D38.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und Lunge
D47.2 < 4 Monoklonale Gammopathie unbestimmter Signifikanz [MGUS]
E11.41 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Als entgleist 

bezeichnet
E87.1 < 4 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F10.6 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F33.1 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
F43.2 < 4 Anpassungsstörungen
F45.0 < 4 Somatisierungsstörung
G08 < 4 Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis
G12.2 < 4 Motoneuron-Krankheit
G20.01 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G23.1 < 4 Progressive supranukleäre Ophthalmoplegie [Steele-Richardson-Olszewski-

Syndrom]
G24.4 < 4 Idiopathische orofaziale Dystonie
G31.2 < 4 Degeneration des Nervensystems durch Alkohol
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G35.21 < 4 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf: Mit Angabe einer akuten 
Exazerbation oder Progression

G37.3 < 4 Myelitis transversa acuta bei demyelinisierender Krankheit des 
Zentralnervensystems

G40.4 < 4 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome
G41.0 < 4 Grand-Mal-Status
G41.8 < 4 Sonstiger Status epilepticus
G56.0 < 4 Karpaltunnel-Syndrom
G56.2 < 4 Läsion des N. ulnaris
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis
G62.0 < 4 Arzneimittelinduzierte Polyneuropathie
G70.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete neuromuskuläre Krankheiten
G81.1 < 4 Spastische Hemiparese und Hemiplegie
G83.2 < 4 Monoparese und Monoplegie einer oberen Extremität
I10.01 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
I49.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete kardiale Arrhythmien
I61.3 < 4 Intrazerebrale Blutung in den Hirnstamm
I61.4 < 4 Intrazerebrale Blutung in das Kleinhirn
I61.6 < 4 Intrazerebrale Blutung an mehreren Lokalisationen
I63.0 < 4 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien
J10.1 < 4 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale Influenzaviren 

nachgewiesen
M47.26 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M50.2 < 4 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung
M51.0 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie
M54.10 < 4 Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M54.16 < 4 Radikulopathie: Lumbalbereich
M54.17 < 4 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M79.10 < 4 Myalgie: Mehrere Lokalisationen
M79.69 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M79.70 < 4 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen
N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N17.92 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2
R20.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Sensibilitätsstörungen der Haut
R25.2 < 4 Krämpfe und Spasmen der Muskulatur
R39.1 < 4 Sonstige Miktionsstörungen
R41.3 < 4 Sonstige Amnesie
R47.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Sprech- und Sprachstörungen
R52.1 < 4 Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz
R90.8 < 4 Sonstige abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des 

Zentralnervensystems
R93.0 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik des Schädels und des Kopfes, 

anderenorts nicht klassifiziert
S06.33 < 4 Umschriebenes zerebrales Hämatom
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung
A41.1 < 4 Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken
A41.51 < 4 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]
A41.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Sepsis
A46 < 4 Erysipel [Wundrose]
A49.8 < 4 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.9 < 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet
A85.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Virusenzephalitis
A86 < 4 Virusenzephalitis, nicht näher bezeichnet
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

A87.8 < 4 Sonstige Virusmeningitis
B00.4 < 4 Enzephalitis durch Herpesviren
B02.1 < 4 Zoster-Meningitis
C50.9 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
C71.0 < 4 Bösartige Neubildung: Zerebrum, ausgenommen Hirnlappen und Ventrikel
C79.5 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes
D18.02 < 4 Hämangiom: Intrakraniell
D33.1 < 4 Gutartige Neubildung: Gehirn, infratentoriell
D33.2 < 4 Gutartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet
D35.2 < 4 Gutartige Neubildung: Hypophyse
D42.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Rückenmarkhäute
D47.1 < 4 Chronische myeloproliferative Krankheit
D48.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Knochen und Gelenkknorpel
D48.7 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige näher bezeichnete 

Lokalisationen
D48.9 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens, nicht näher bezeichnet
D61.10 < 4 Aplastische Anämie infolge zytostatischer Therapie
E11.72 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 

Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet
E11.74 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet
E11.90 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet
E11.91 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
E22.2 < 4 Syndrom der inadäquaten Sekretion von Adiuretin
E85.8 < 4 Sonstige Amyloidose
E87.0 < 4 Hyperosmolalität und Hypernatriämie
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F06.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische psychische Störung aufgrund einer Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F20.0 < 4 Paranoide Schizophrenie
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F32.0 < 4 Leichte depressive Episode
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F40.00 < 4 Agoraphobie: Ohne Angabe einer Panikstörung
F41.8 < 4 Sonstige spezifische Angststörungen
F44.6 < 4 Dissoziative Sensibilitäts- und Empfindungsstörungen
F44.80 < 4 Ganser-Syndrom
F44.88 < 4 Sonstige dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F45.9 < 4 Somatoforme Störung, nicht näher bezeichnet
F95.0 < 4 Vorübergehende Ticstörung
G00.8 < 4 Sonstige bakterielle Meningitis
G03.8 < 4 Meningitis durch sonstige näher bezeichnete Ursachen
G03.9 < 4 Meningitis, nicht näher bezeichnet
G06.0 < 4 Intrakranieller Abszess und intrakranielles Granulom
G11.2 < 4 Spät beginnende zerebellare Ataxie
G23.2 < 4 Multiple Systematrophie vom Parkinson-Typ [MSA-P]
G23.3 < 4 Multiple Systematrophie vom zerebellären Typ [MSA-C]
G24.0 < 4 Arzneimittelinduzierte Dystonie
G24.5 < 4 Blepharospasmus
G24.9 < 4 Dystonie, nicht näher bezeichnet
G25.3 < 4 Myoklonus
G25.9 < 4 Extrapyramidale Krankheit oder Bewegungsstörung, nicht näher bezeichnet
G31.82 < 4 Lewy-Körper-Krankheit
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G37.2 < 4 Zentrale pontine Myelinolyse
G40.1 < 4 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen
G41.1 < 4 Petit-Mal-Status
G44.3 < 4 Chronischer posttraumatischer Kopfschmerz
G45.33 < 4 Amaurosis fugax: Komplette Rückbildung innerhalb von weniger als 1 Stunde
G45.43 < 4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung 

innerhalb von weniger als 1 Stunde
G45.82 < 4 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette 

Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G54.2 < 4 Läsionen der Zervikalwurzeln, anderenorts nicht klassifiziert
G54.8 < 4 Sonstige Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus
G56.1 < 4 Sonstige Läsionen des N. medianus
G57.0 < 4 Läsion des N. ischiadicus
G57.2 < 4 Läsion des N. femoralis
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität
G62.80 < 4 Critical-illness-Polyneuropathie
G71.0 < 4 Muskeldystrophie
G72.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Myopathien
G82.53 < 4 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette 

Querschnittlähmung
G90.50 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ I
G90.9 < 4 Krankheit des autonomen Nervensystems, nicht näher bezeichnet
G95.18 < 4 Sonstige vaskuläre Myelopathien
H35.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Affektionen der Netzhaut
H40.8 < 4 Sonstiges Glaukom
H47.0 < 4 Affektionen des N. opticus, anderenorts nicht klassifiziert
H47.2 < 4 Optikusatrophie
H49.0 < 4 Lähmung des N. oculomotorius [III. Hirnnerv]
H49.1 < 4 Lähmung des N. trochlearis [IV. Hirnnerv]
H51.9 < 4 Störung der Blickbewegungen, nicht näher bezeichnet
H53.0 < 4 Amblyopia ex anopsia
H53.3 < 4 Sonstige Störungen des binokularen Sehens
H53.4 < 4 Gesichtsfelddefekte
H53.9 < 4 Sehstörung, nicht näher bezeichnet
H54.0 < 4 Blindheit und hochgradige Sehbehinderung, binokular
H55 < 4 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen
H57.1 < 4 Augenschmerzen
H81.9 < 4 Störung der Vestibularfunktion, nicht näher bezeichnet
I25.19 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Nicht näher bezeichnet
I42.0 < 4 Dilatative Kardiomyopathie
I44.2 < 4 Atrioventrikulärer Block 3. Grades
I46.9 < 4 Herzstillstand, nicht näher bezeichnet
I47.1 < 4 Supraventrikuläre Tachykardie
I60.2 < 4 Subarachnoidalblutung, von der A. communicans anterior ausgehend
I60.8 < 4 Sonstige Subarachnoidalblutung
I61.8 < 4 Sonstige intrazerebrale Blutung
I62.02 < 4 Nichttraumatische subdurale Blutung: Chronisch
I63.9 < 4 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet
I74.1 < 4 Embolie und Thrombose sonstiger und nicht näher bezeichneter Abschnitte der 

Aorta
J01.4 < 4 Akute Pansinusitis
J01.8 < 4 Sonstige akute Sinusitis
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet
J10.0 < 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
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J12.8 < 4 Pneumonie durch sonstige Viren
J18.9 < 4 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J20.8 < 4 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger
J20.9 < 4 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
M06.00 < 4 Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M06.80 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M19.81 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M25.41 < 4 Gelenkerguss: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, 

Sternoklavikulargelenk]
M35.0 < 4 Sicca-Syndrom [Sjögren-Syndrom]
M46.44 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich
M50.0 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M54.12 < 4 Radikulopathie: Zervikalbereich
M54.13 < 4 Radikulopathie: Zervikothorakalbereich
M54.2 < 4 Zervikalneuralgie
M54.80 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M54.84 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Thorakalbereich
M79.29 < 4 Neuralgie und Neuritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete 

Lokalisation
M79.61 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M80.05 < 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M80.88 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M87.85 < 4 Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß,

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
N17.91 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 1
N17.93 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3
O99.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten und Zustände, die Schwangerschaft, Geburt

und Wochenbett komplizieren
R06.4 < 4 Hyperventilation
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
R25.0 < 4 Abnorme Kopfbewegungen
R29.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Nervensystem und das 

Muskel-Skelett-System betreffen
R40.2 < 4 Koma, nicht näher bezeichnet
R41.0 < 4 Orientierungsstörung, nicht näher bezeichnet
R41.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Erkennungsvermögen und 

das Bewusstsein betreffen
R47.0 < 4 Dysphasie und Aphasie
R47.1 < 4 Dysarthrie und Anarthrie
R52.0 < 4 Akuter Schmerz
R52.2 < 4 Sonstiger chronischer Schmerz
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R74.8 < 4 Sonstige abnorme Serumenzymwerte
S06.8 < 4 Sonstige intrakranielle Verletzungen
S14.3 < 4 Verletzung des Plexus brachialis
T42.1 < 4 Vergiftung: Iminostilbene
T50.9 < 4 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und 

biologisch aktive Substanzen
T85.1 < 4 Mechanische Komplikation durch einen implantierten elektronischen Stimulator des 

Nervensystems
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B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-206 1445 Neurographie
3-035 1380 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
3-80x 1364 Andere native Magnetresonanztomographie
3-200 1030 Native Computertomographie des Schädels
3-800 952 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
1-207.0 916 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden)
1-204.2 422 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-208.2 407 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
3-802 352 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-24x 303 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
8-930 259 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
3-220 222 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-20x 215 Andere native Computertomographie
3-22x 211 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
8-981.1 191 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr als 72 Stunden
3-82x 163 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
9-984.7 130 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
1-208.6 126 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]
3-820 118 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-208.4 104 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
1-902.1 98 Testpsychologische Diagnostik: Komplex
1-20a.30 94 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurophysiologische Diagnostik bei 

Schwindelsyndromen: Elektro- und/oder Video-Nystagmographie
1-205 88 Elektromyographie [EMG]
9-984.8 87 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
1-20a.31 81 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurophysiologische Diagnostik bei 

Schwindelsyndromen: Video-Kopfimpulstest
8-918.00 72 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage: Bis zu 20 Therapieeinheiten
1-902.0 64 Testpsychologische Diagnostik: Einfach
9-984.6 62 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-207.1 57 Elektroenzephalographie [EEG]: Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
9-984.9 49 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
3-203 47 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-020.8 46 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse
8-981.0 45 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis 

höchstens 72 Stunden
3-823 38 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
1-266.2 34 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Kipptisch-

Untersuchung zur Abklärung von Synkopen
1-20a.20 29 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurologische Untersuchung bei 

Bewegungsstörungen: Untersuchung der Pharmakosensitivität mit quantitativer 
Testung

3-052 22 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-202 20 Native Computertomographie des Thorax
1-208.x 18 Registrierung evozierter Potentiale: Sonstige
3-806 18 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-984.a 17 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
3-804 16 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
8-810.wa 15 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 85 g bis unter 105 g
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Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-222 14 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
9-984.b 11 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
3-207 10 Native Computertomographie des Abdomens
8-98g.11 10 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

8-98g.10 9 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

1-208.1 8 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]
6-003.8 8 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Botulinumtoxin
6-00a.e 7 Applikation von Medikamenten, Liste 10: Ocrelizumab, parenteral
8-020.x 6 Therapeutische Injektion: Sonstige
8-547.0 6 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern
8-810.wb 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 105 g bis unter 125 g
8-812.53 6 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 3.500 IE bis unter 4.500 IE
9-200.01 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 

Aufwandspunkte
8-920 5 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h
1-207.2 4 Elektroenzephalographie [EEG]: Video-EEG (10/20 Elektroden)
1-632.0 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
8-97d.1 4 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-810.w7 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 55 g bis unter 65 g
8-810.wd < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 145 g bis unter 165 g
9-200.02 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
9-200.1 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
9-200.6 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte
5-431.2x < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Sonstige
8-125.1 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde: 

Transnasal, endoskopisch
8-390.x < 4 Lagerungsbehandlung: Sonstige
8-542.11 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament
8-810.w8 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 65 g bis unter 75 g
8-97d.0 < 4 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage
1-207.x < 4 Elektroenzephalographie [EEG]: Sonstige
1-440.a < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
1-650.1 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-230.2 < 4 Zahnextraktion: Mehrere Zähne eines Quadranten
5-399.5 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 90



 kbo-Inn-Salzach-Klinikum Wasserburg

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

6-002.qb < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Liposomales Amphotericin B, parenteral: 
1.350 mg bis unter 1.550 mg

6-003.f0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Natalizumab, parenteral: 300 mg bis unter 
600 mg

6-008.h8 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 8: Isavuconazol, oral: 2.600 mg bis unter 
3.000 mg

8-191.x < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Sonstige
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-810.wc < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 125 g bis unter 145 g
8-810.wj < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 245 g bis unter 285 g
8-812.52 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 2.500 IE bis unter 3.500 IE
8-831.x < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Sonstige
8-97d.2 < 4 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 21 Behandlungstage
8-987.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis 
höchstens 20 Behandlungstage

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfall- und 
Aufnahmeambulanz

Zur notfallmäßigen 
Versorgung inklusive der 
stationären Aufnahme ist 
ein ärztlicher 
Präsenzdienst über 24 
Stunden eingerichtet.

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

Vor- und nachstationäre 
Behandlung

Zur Abklärung des 
stationären Aufenthalts 
und dessen Verkürzung

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 14,30
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,30

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 14,30
Fälle je VK/Person 114,47552

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 6,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,05
Fälle je VK/Person 270,57851
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ54 Radiologie Externe Leistung in Kooperation mit einer 

Facharztpraxis
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Externe Leistung in Kooperation mit einer 

Facharztpraxis
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF30 Palliativmedizin
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 25,08
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

25,08

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 25,08
Fälle je VK/Person 65,27113

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0,9
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,9

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,9
Fälle je VK/Person 1818,88888

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,65
Fälle je VK/Person 992,12121

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 4,25
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,25

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,25
Fälle je VK/Person 385,17647
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP02 Bobath
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung
Bayern Schlaganfall ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr.
1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

54

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

6

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 6

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

trifft nicht zu / entfällt
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